
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.00 Uhr Nachmittagskaffee 

17.00 Uhr Resumée 
zum Thema: Dem Heiligen Raum geben 
 zur Zukunft der Reichenauer Künstlertage 

18.00 Uhr   Abendessen 

21.00 Uhr Begegnung und Gespräch 

 Abendlob 

 

Dienstag, 11. Oktober 2016 

07.30 Uhr Morgenlob in der Hauskapelle 

08.00 Uhr Frühstück  

09.30 Uhr Martin Abraham, "Hinter dem Horizont" 
Auf der Suche nach jener tieferen 
Wirklichkeit. Erfahrungen und 
Überlegungen  

 (Studienleiter der evang. Tagungsstätte 
im  Schloss Beuggen und evang. 
Pfarrer) 
 

12.30 Uhr Mittagsessen 

 Tagungsende 

 

 

 
Anmeldung und Rückfragen 
bis spätestens  20. September 2016 
nur schriftlich mit anhängendem  Abschnitt  
(Gewünschtes  bitte  ankreuzen  und den betreffenden 
Betrag unbedingt rechtzeitig überweisen: 
 
Bildungszentrum Singen, Sparkasse Singen-
Radolfzell 
IBAN: DE20692500351055025595 
BIC SOLADES1SNG 
unter dem Stichwort:  RKT 2016 
 
Bildungswerk  der  Erzdiözese  Freiburg 
Bildungszentrum  Singen 
Zelglestraße 4     D-78224 Singen 
Tel.  07731  98 25 90       FAX  07731  87 55 99 
E-Mail:  andrea.heizmann@bildungszentrum-singen.de 

 
 

Gemeinschaft christlicher Künstler  
Erzdiözese Freiburg 

Kunstverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
 
 
 

 

 

 

 

REICHENAUER KÜNSTLERTAGE 

9. – 11. Oktober 2016 
 

Insel Reichenau 

 
 

 
 

  
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Familienerholungsheim 
der Erzdiözese Freiburg 

Markusstraße 15    78478 Reichenau 
    Tel. 07534 99 55 0     Fax  07534 99 55 20 
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DIALOG FORMEN 

  ERNEUERUNG 
 
Die Reichenauer Künstlertage gründeten sich in 
einer Situation, gekennzeichnet durch einen 
großen Bedarf nach künstlerischer Gestaltung in 
den Kirchen und zugleich einer allgemeinen 
Neuordnung künstlerischer Bilder und Vor-
stellungen. Sie nahmen eine wichtige Funktion 
wahr in der kunst- und kirchengerechten Findung 
neuer Gestaltungsformen, in der Reflexion und 
Ausarbeitung fruchtbarer Gesprächsstrukturen. 
Sie waren das funktionierende kompetente 
Gesprächsforum. 

Wir befinden uns in einer Phase des Umbruchs, 
einer Krisis. Wieder werden für die veränderte 
Situation schlüssige und brauchbare Bilder und 
Vorstellungen gesucht. Der Dialog um Kunst und 
Kirche ist wichtiger denn je und zeitigt neue 
Aufgabenstellungen. Seine Form muss aber neu 
verhandelt werden. Die Neustrukturierung der 
Reichenauer Künstlertage ist von existentieller 
Notwendigkeit.  

Sonntagabend wird das Projekt KunstProjek-
tionenKirche vorgestellt als ein Beispiel eines 
dialogischen künstlerischen Vorgehens, als eine 
dialogische Reise durch temporäre Kunstkirchen, 
als exemplarische Dialogform.  

Die Tagung selbst wird vorrangig als Dialog 
gestaltet. Die zentralen Leitfragen dabei lauten: 
Wie geben wir unter den heutigen Bedingungen 
dem Heiligen in der Kirche einen Raum und 
welche Rolle kommt dabei der Kunst zu? Wie 
restrukturieren wir die Reichenauer Künstlertage, 
damit es zu einem fruchtbaren Dialog kommt? Bei 
der Strukturierung des Dialogs und der 
Ergebnissicherung werden uns zwei externe 
Moderatoren - Dr. Matthias Ball und Dr. Joerg 
Kohr - behilflich sein. 

 

 
Programmverlauf 
 

Sonntag, 9. Oktober 2016 
 

15.00 Uhr Anreise/ Zimmerbelegung 

16.00 Uhr Mitgliederversammlung der  
GCK Freiburg 

18.00 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Eröffnung / Begrüßung 
Dr. Michael Kessler 
Benedikt Forster 

20.00 Uhr KunstProjektionenKirche, 
 ein konkreter Kunst-Kirche-Dialog 
 Vortrag Benedikt Forster 

21.00 Uhr Geselliges Beisammensein. 

 

Montag,  10. Oktober 2016 

 

07.30 Uhr Morgenlob in der Hauskapelle 

08.00 Uhr Frühstück 

09.00 Uhr Wie geben wir unter heutigen 
Bedingungen dem Heiligen in den 
Gemeinden und Kirchen einen Platz? 

 Gesprächsprozess unter den 
Teilnehmenden  

Moderatoren:  Dr. Matthias Ball und  
Dr. Joerg Kohr 

12.30 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr  Wie strukturieren wir die Reichenauer 

Künstlertage um, damit sie ein fruchtbares 
Forum werden? 
 

Podiumsdiskussion:  
Vertreter der beiden Vorstände; Vertreter der Erzb. 
Bauämter und der diözesanen Verantwortlichen für 
Kunst: Freiburg: Peter Stengele usw.; Rottenburg-
Stuttgart: N.N.; Vertreter aus Gemeinden.                 

Moderatoren: Dr. Matthias Ball und Dr. Joerg Kohr 
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